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Der Anhang I (Studien- und Prüfungsplan) zu den Ausführungsbestimmungen erhält im Bereich „Didaktik“ folgende Fassung:  
 
 
 
Studiengang Bachelor of Education - Gewerblich-technische Bildung - 
Berufliche Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 

  
 

CP = Kreditpunkte 

Prüfungsart: s = schriftlich; m = mündlich; SF = Sonderform 

f = fakultativ (Bekanntgabe der Prüfungsform bis zum Meldetermin) 

Studienleistungen: b = benotet; u = unbenotet 

b = siehe ausführliche Beschreibung im Modulhandbuch 

Studienbeginn für das erste Fachsemester ist das Wintersemester. Studierende, die  

aufgrund der Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen ihre individuelle 

Studienzeit verkürzen, können ihr Studium auch im Sommersemester beginnen. 
  

Studienleistung  

als Zulassungs- 

voraussetzung 

Studien- 

leistung 

Prüfung 

Art 
Dauer 

(min) 

  1. WS 2. SS 3. WS 4. SS 5. WS 6. SS     

  CP CP CP CP CP CP     

Didaktik (20 CP), 4 Module           

Technikdidaktik I (FB 03), V2+Ü2   5     b   

Anwendungsorientierte Forschung (FB 03), S2+S2   5    b   

Schwerpunktthemen der Unterrichtspraxis (FB 03), S2    5   b   

Didaktik der Elektrotechnik und Informationstechnik I, S2+S1     5  b   

 
Zu § 39 Abs. 2 
Die Änderungen treten am 01. Oktober 2011 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage der Technischen Universität Darmstadt veröffent-
licht. Im Übrigen bleiben die Ausführungsbestimmungen vom 16. November 2006 unverändert in Kraft. Ein bereits begonnenes Studium kann 
nach den bisherigen Bestimmungen zu Ende geführt werden. 
 
Darmstadt, den 21. September 2011 
 
Der Dekan des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen Universität Darmstadt 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Helmut Schlaak 


